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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 316 . FreiLtag / den 13 . Nov . l8i2 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 10 , d. sind Se . kön. Maj . von Würtemberg
von der Iagdtour aus Bebenhaufen wieder zu Stuttgardt

ekngetroffen .
Die Münchner Zeitung vom 9 . d. sagt : „ Im Tage¬

buch des Gruithuisen
' schen Elkysmoweter , welches meteo¬

rologische Instrument , im großen ausgefüht , alle dyna¬

mischen Wirkungen der Sonne , Planeten , des Mondes

u . s. w . , so wie auch alle planetarischen Bewegungen der

Erde genau angiebt , findet fich auch , daß sich in Mün¬

chen am 25 . Okt . Morgens um 8 Uhr , den 29 . um halb

y Uhr und am zi . früh um halb 6 Uhr kleine zufällige

Bewegungen der Erde ereignet haben . Die Bewegung

am 25 . war am stärksten und am genauesten beobachtet ;

sie betrug wehr als Z/lrotel eines Zolles ; die Richtung

war bestimmt Südwcst und darauf Nordost ; zwey St¬

runden später kam eine Bebung , die nach Südost und wie¬

der zurük zu gehen schien. Seit dieser Zeit schien die Erd¬

fläche unserer Gegend nie ganz zu ruhen . Ohne Zweifel

bloße Folgen anderwärtiger vulkanischer Ausbrüche , wo¬

von wir aber hier nichts zu fürchten haben , weil sie alle

für unser Gefühl , und selbst durch den gewöhnlichen Erd¬

bebenmesser vielleicht gar nicht warnehmbar sind . Näch¬

stens wird von jenem höchst empfindlichen Instrument um¬

ständlichere Nachricht gegeben werden . " (Es istschonNr .

Zv8 gemeldet worden , daß man am 25 . Okt . Morgens
8 Uhr zu Jnspruk ein ziemlich lang anhaltendes Erdbeben

verspürte . Nach weitern Nachrichten wurde dieses Erd¬
beben um die nämliche Zeit auch in Roscnheim , Salz¬
burg k . , starker aber jenseits der Alpen , zu Trient , Vizenza ,
Treviio rc . bemerkt . In der Gegend von Botzen war di«

Erschütterung am heftigsten ; der Berg Atzwang über der

Poststraßr nach Brixm erhielt eine Spalte , die am fol¬
genden Lage einen Erdsturz nach sich zog , und dadurch eine
kurze Zeit die Kommunikation mit Baiern sperrte . )

Frankreich .
Der Moniteur vom 8 - d. enthält folgendes aus dem

Texel : Die Brigg Sr . D »« j . , le Genie , von dem Vi¬

zeadmiral Verhuell , Befehlshaber der Tereleskadre , nach

einem heftigen Sturm , der am 27 . und « 8 - Okt herrsch '-

ke , auf Entdeckungen ausgesanvt , bemerkte eine rrff .

Galeaffe , die zur Halste unterm Waffir war . Dieses

Schiff , Zuliane Karharnie genannt , das von Petersburg ,
und zulezt von Gothenburg kam , war mit Hanf unv

Jnschlitt nach London bestimmt . Seit mehrern Wocheil

wurde es von Stürmen ümhergetrieben Zwei Passagiers
waren durch Kälte gestorben ; ein Matrose war ertrunken :

Die übrige Mannschaft , aus 8 Mann bestehend , die sich
mit einer Krau auf den Hintertheil des Schiffes geflüch¬
tet hatte , wurde gerettet , und auf eins der Schiffe der

Texeleskadre gebracht , wo man ihnen auf der Stelle alle

mögliche Hülfe leistete . Das Schiff aber , das durch einen

heftigen Südwind nach der offenen See getrieben wurde ,
und nicht mehr steuerbar war , wurde den Flulhen über¬

lassen .
Der Präfekt des Moseldepartement hat , in Anbetracht ,

daß in den benachbarten Departements , besonders in dem

Departement der Maas , die Wölfe fich auf eine fütch -

terliche Art vermehrt haben , eine allgemeine Zägd , die

nach und nach in dem ganzen Umfang des ihm unterge¬
benen Departement statt haben soll , attgrsrdntt .

In einem öffentlichen Blathe liest man über die be¬
kannten Vorfälle zu Paris am 23 . Okt . folgendes Pri -

valschreiben aus dieser Hauptstadt vom nämlichen Tage
Abends : „ Ein aus dem Dienst entlassener General ,
Namens Lahorie , verfügte sich diesen Morgen um halb
8 Uhr mit einem kleinen Detaschement Nationalgarven ,
welche er durch irgend eine falsche Ordre , oder , wie einige
behaupten , durch ein erdichtetes Senatuskonsultum , oder

durch irgend einen andern Betrug irre geleitet hatte , ins
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Hotel des Ministers der allgemeinen Polizei , rn der Ab¬
sicht , ihn zu .verhaften . Ein anderer Exgeneral ., Na¬
mens Guidal , verhaftete zu gleicher Zeit mit Hülfteines
andern Detaschement , das er überlistet hatte , den Po - ;
lizeipräfekten ., und ein .dritter verabschiedeter General end - -
lich , Namens Mallet , drang mit Truppen , die er mit - .
telst derselben List , wie seine Mitschuldigen , zusammen - s
gerafft hatte , in die Wohnung des Plazkommandanten ^
von Paris , Gen . Hulin , welchem er erklärte , daß erBe -
fchl habe , sich seiner Person zu versichern . General Hu - ,
Jin verlangte , diese Ordre zu sehen ; es «nffpann sich ein
Streit , und Mallet schoß .mit einer Pistole nach dem

'

Plazkvmmandaiuen , und verwundete ihn ., ohne ihn je¬
doch zu tödien . Kon hier verfügte sich Mallet in das
Hotel , wo sich der Generaisiab des Platzes .aushalt , um -
dort auch den Gen . Doucet fe.stzumhmen , wurde aber
hier statt dessen selbst verhaftet , welches auch bald hier¬
auf seinen Mitschuldigen begegnete . Der Vorfall im
Hause des Gen - .Hulin .hatte viele Leute herbeigezogen ,
weßhaib man den Plaz Vendome , wo dieser General
wohnt ., mit Kruppen besezte ; auch wurden vordem Hö¬
del des Polizeiministers Posten ausgestellt , um die neu¬
gierige Menge zu entfernen . Man schloß aus Vorsicht ,
um di« allcufallfigen Mitschuldigen nicht entwischen zu
lassen , alle Barrieren von Paris . Bei dem öffentlichen
Schatze und bei der Bank wurden die Wachen verstärkt .
Alle diese Vorsichfsmaasregeln wurden .jedoch diesen Abend
schon wieder aufgehoben . Die Ruhe in der Stadt wurde
nicht einen Augenblik gestört . Nicht die geringste Unter¬
brechung der -Geschäfte , weder bei Privatpersonen ., noch
hei -öffentlichen Behörden ^ nicht der mindeste Tumult
« der .Lärm hat statt -gefunden . Die Truppen auf dem
Platze Vendome hatten mehr das Aussehen , als ob sie zur
.Revue als zur Aufre .chthaltung der Ruhe da waren . Nicht
her geringste Exzeß wurde verübt . Paris blieb in der
müssten Ruhe , und alle .Einwohner in der vollkommensten
Sicherheit . Man sagt ., der Plan der Vcrschwornen sey
gewesen , sich der Personen der vorzüglichsten Regierungs - i
Beamten zu versichern , und des öffentlichen Schatzes so- ■
- pohl als der Bank zu bemächtigen .

"

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds standen .am 7 . d.
zu 80 Fr . 60 -Cent .

Großbritannien .
Nachrichten aus London vom x . d. zufolge sind die

dringendsten Befehle nach Portsmouth , Plymouch un *
in andere Seedepots gesandt worden , unverzüglich alle
brauchbare Kriezfchiffe auszmüssm , und die Matrosen -
presse mit doppeltem Elser zu betreiben , indem man
Nachricht erhallen hatte , daß mehrere kleine französische
Eskadren gegenwärtig zu Lorient , Brest , im Havre ,
zu Rocheforl und zu Bordeaux , für die amerikanischen
Küsten bestimmt , segelfertig , lagen . Sie sollen auslaufen ,
sobald die engl . Blockadcschiffe gezwungen weiden , sich,
wegen der Heftigkeit der Winde , von den Küsten zu
entfernen , welches in der jetzigen Zahrszeit zu gesche¬
hen pflegt .

Graf Moira ist zum Gen . Gouverneur von Bengalen ,
und zum Oberbefehlshaber der britt . Kriegsmacht auf dem
Vorgcbürge der guten Hofnung ernannt worden .

Der Kaiser von Rußland hat dem Grafen Liverpool
eine kostbare , mit Diamanten besezte Tabatiere übersandt .

Ein von Baltimore nach Liverpool bestimmtes Kartei -
schiff ist auf den Küsten v.on Irland zu Grunde gegangen ^
von 200 Personen , die sich darauf befanden , sind nur 5
gerettet .worden .

O e st r e i ch.
Nach Wiener Briefen 00m 5 . d . in Nürnberger Blat¬

tern hieß es , daß zu jedesmaliger schleuniger Ergänzung
des kaiserl . östreich . Auxiliarko .rps noch eine zweite Reserve
gebildet werden sollte .

P x t u f f * n .
Zn öffentlichen Nachrichten aus Berlin liest manr

, ,Bei den entschiedenen Fortschritten Napoleons in Ruß¬
land sind unsere Fonds wieder im Steigen . Staats¬
schuldscheine find nicht zu 33 , und Kur , und Neumarki -
sche Obligationen nicht zu 23 Prozent zu kaufen . Uner -
wartet steigen auch bedeutend die polnischen Pfandbriefe »
Sie galten vor kurzem kaum 18 ; jezt werden sie mit 2z
bezahtt . Jene Fortschritte vermindern hier allmählich
auch die Lasten des Kriegs . Die Einquartierungen
sind nicht mehr sehr stark , und die Durchmärsche
nicht zahlreich . Der größte Theil der Verstärkungen für
die Armee nimmt seinen Weg über Sachsen auf der Mi -
litarstraße nach Polen . Für Preussens Krieger ist dieser
Feldzug eine Schule derUebung , in welcher sie sich ih :er
Vorfahren würdig zeigen . Das lezte Bulletin über den

Sieg bei Riga hak die Nation gleichsam wieder aufgerich -
t.et, Zm Gange der Regierungsgeschäfte scheinen sichjHt
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alle Spannungen verloren zu haben . DaS Verhättm'ß
zwischen Courant und klingender Münze gleicht sich immer
vr . hr aus ; der Unterschied zivischen beiden betragt kaum
-in Prozent mehr. rc.

Seit 8 Tagen , meldet man von Burg , zogen durch
diese Stadt wieder gegen 2000 Mann zu Fuß und zu
Pferd , mit 46 Handwerkern und 89 sechsspännigen Wa -
gen . Auch kam durch diese Stadt ein Transport russi¬
scher Kriegsgefangener , worunter sich 51 Offnere be¬
fanden.

Schweiz .
Briefe aus dem Kanton Tessin melden , daß die dort

befindlichen italienischen Truppen Befehl zum Abmarsch
nach Brescia erhalten haben , wo sich ein beträchtliches
Truppenkorps zusammcnziehen soll . Da ähnliche Trup -
penablösungen in den zwei Zähren , während welcher der
Kanton mit italienischen Truppen besezt ist , öfters statt
fanden , so erwartete man auch jezt den erneuerten Ein¬
marsch einer Ablhcilung von der neuenKonscription .

Spanien .
Im Journal de l 'Emplre vom 7. d . liest man fol¬

gendes : Man hat zu Neapel die Fortsetzung der britti-
schen Zeitung erhalten , welche zu Palermo in italieni¬
scher Sprache unter dem Einflüsse des engl. Großbolschaf -
lers herauskommt . Dieses Journal liefert .uns mehrere
wichtige Geständnisse in Ansehung des wahren Standes
der Angelegenheiten in Spanien . Der Bertust der Eng¬
länder in der Schlacht von Salamanca wird in demsel¬
ben auf 6000 M . , und der der Franzosen auf 10,000
M . , sowohl Todte als Gefangene , angegeben. Es wird
aber in einem folgenden Stük gesagt , daß sich die Nach,
richt von 2 bis Z000 Franzosen , die vor den englischen
leichten Truppen das Gewehr gestrekt hätten , nicht be¬
stätigt habe. Wenn man nun die 3000 M. an dem To-,
taloerlust der französischen Armee abzöge , so würde er ,

x selbst dem Feinde nach , kaum etwas größer seyn , als
ihn der Bericht des Herzogs von Ragusa angiebt . Man
gesteht hierauf , daß Lord Wellington , der die Guerillas
für wenig geeignet zu ernsthaften Treffen hielt , sie abge-
schiki habe , Madrid zu besetzen, in welches sie klugerweise
erst mehrere Tage nachher einzogen , nachdem der König
von Spanien , an der Spitze von 20,000 Mann , unter
denen sich zwei treue spanische Brigaden befanden , aus-
marschiert war. Lord Wellington glaubte , gewiß zu wis¬

sen , baß der König dem Marschall Söult , Herzog von
Dalmatien , den Befehl gegeben habe , in zwei Kolonnen
auf Madrid loszugehen , die eine durch Estremadura und
Talavera , die andere durch Andujar und Toledo . In die¬
ser Ueberzeugung brach er nach Toledo auf , und wartete
daselbst vergebens auf die stanzös . andalusische Armee.
Durch diese falsche Bewegung ließ er der Armee des Kö¬
nigs und des Marschalls Suchet Zeit , sich an den Gran -
zen des Königreichs Valencia zu vereinigen , wo die Ar¬
mee des MarschallsSoult , der sich wohl hütete' die Stra¬
ße von Toledo einzuschlagen, bald zu ihnen stieß . Dies«
Bereinigung der ftanz. Streitkraste machte ihre Rükkehr
nach Madrid so wahrscheinlich , daß die Znsurgenien es
nicht wagten , den Siz ihrer Regierung in diese Stadt zu -
verlegen. Noch mehr , eine Proklamation des Lord Wel¬
lington an die Einwohner von Madrid befiehlt denselben ,
den Cortes von Cadix zu gehorchen , und empfiehlt ihnen
Ruhe und Wohlwollen gegen die engl . Truppen in sol¬
chen Ausdrücken , welche merken lassen , daß man gar
nicht auf sie rechnet. Mit den Andalusiern scheint cs
derselbe Fall zu seyn ; denn weder die Regierung zu Ca¬
dix , noch die Cortes wagten sich , von der Insel Leon
sich auf das Kontinent zu begeben , obgleich keine französ.
Truppen da sind rc.

Französisch - Russischer Krieg .
Die Warschauer Zeit , vom Zi . Okt. meldet : „ Die

Divisionsgeneräle Durutte und Boursier , so wie auch
der Brigadegeneral Dcveaux , sind in hiesiger Hauptstadt
eingetroffen . Fortdauernd kommen hier französische und
verbündete Truppen an , und noch mehrere derselben er¬
warten wir ; dieser Tage war die ganze Stadt mit Trup¬
pen angefüllt . Die Departements am Bug sind nun¬
mehr völlig von den feindlichen Einfällen befreit. Da,
nach Berichten von dem k . k. östreichischen Hülfskorps un¬
ter Anführung des Feldmarschalls Fürsten von Schwar¬
zenberg , dasselbe durch frische Truppen ansehnlich ver¬
stärkt worden ist , so haben sich die Russen eiligst über
den Bug zurükgezogen. "

Die lczten Nachrichten aus Moskau , sagen Pariser
Blätter vom 8 - d. , sind vom 19 . Okt . Die größte Ruhe
herrschte in dieser Stadt . Die Armee war theils in Mos¬
kau selbst , theils in der Gegend kantonnirt. Die kaiserl.
französische Garde und vie königl. italienischeGarde lagen in
der Stadt . Die zur Verproviantirung der Armee ge«
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troffenen Maasregeln hakten den besten Erfolg . Man war
beschäftigt , die Aschenhaufen wcgzuschaffen , und zu retten ,
was das Feuer verschont hat . Da alle Magazine der
Handelsleute gefüllt waren , so findet man fast noch täg¬
lich Gewölbe , wo eine große Menge Waaren unver¬
sehrt aufgehäust ist. Se . Maj . fahreil fort sich wohl zu
befinden .

Bischofshcim am hohen Steg . sBekanntmachung .fi
Samstag , den 37 . v. M . , ist der unlen stgnalisirte Johann Mi¬
chael Zimmer , Bürger zu Leutesheim , in der Gegend von
Graneledaum auf dem Rhein aus einem Schiff gefallen , und
ertrunken . -

Wir bringen diese» Unglüksfall mit dem Ersuchen zur öf¬
fentlichen Kcnntniß , wenn der Leichnam wo gefunden werden
sollte , uns hiervon zu henachkichlizen ', und das hierüber aufgc -
llommene Protokoll hierher zu senden .

Bischoffsheim am hohen Steeg , den 7. Rov . 7812.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Stößer .
Signalement .

Johann Michael Zimmer , 40 Jahr alt , 5 ' 2 " groß ,
blonde nach Bauernart geschnittene Haare , braune Augen , starke
Nase , aufgeworfene Lippen , starkes Gesicht und Blatternar¬
ben , breit über die Schultern . Derselbe hatte eine wollene
Kapne ; ein 'halbseidenes Halstuch , ein weißes Brusttuch , lange
Zwitchhosen , Schuh und leinene Strümpfe angehabt ; sein Hemd
ist mit den Buchstabe ü . M . Z . bezeichnet.

Bisch am hohen Steg . sDie Zahlung der
Schulden an W Erben des verstorbenen Rath
Schübler zu Lichtenau betr . fj Sämtliche Schuldner
des verstorbenen Rath Schübler zu Lichtenau werden an -
durch anfgesordert , die gedachtem Rath Schübler schuldige
Kapitalien bei dem Großherzogl . Badischen Amtsrevisorat zu
Rcufreistett zum Behuf des dort gefertigt werdenden Sch üb¬
le r ' schen Berlaffcnschafts -.Jnventariums binnen sechs Wochen
anzugeben , unter dem Präjudiz , daß , wenn sie , ohne die
Schuld bei gedachtem Amtsrevisorat angezeigt zu haben , einem
der Schübler ' schen Erben Zahlung leisten , diese Zahlung
nicht für giltig angesehen , und sie zu nochmaliger Zahlung an -
ßehalten werden .

Bischoffsheim am hohen Steg , den 7. Rov . 1812.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Stößer .
Offenburg . sEd iktal - Ladung . f> Diejenigen , wel¬

che eine Forderung an die nach Baiern auswandernde Adlcrwirth
Mathias Erh ardische Eheleute vor Müllen zu machen ha¬
ben , sollen Donnerstags , den 19. d . M . , im dortigen Adler -
wirthshause erscheinen , und vor der verordnet «» Theilungskom -
misston bei Strafe des Ausschlusses liquidiren .

Offenburg , den 2. Nov . 1812.
Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt allda.

Stüber .
Endingen . fB e k a n n tm achun g . ] Durch höchstes

Ministerial - Rescript vom 22 . v. M > wurden die an das Haus
Baden nunmehr

'
gefallenen Orte Forchheim , Schelingen und

Riegel Unterzeichnetem Bezirksamte definitiv zugetheilt ; die
Aebernahme dieser Gemeinden selbst wird den 23. dieses vor
sich gehen , welches man daher zu dem Ende öffentlich bekannt
macht , damit sich diejenigen , weiche amtliche Angelegenheiten
zu besorgen haben , darnach richten mögen .

Endingen , den 5 . Nov . 1812.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.
Ottersweyer . fHaus - Berkauf . ] Ein zwekstöcki -

» ts , ganz von Stein gebautes , neben der Landstraße , Dorf,

Bach und Pfarrkirch stehendes neues Haue , welches das Recht
zum Krämern hat , steht zu verkaufen . Es enthält im ersten
Stok eine schöne große Stube , neben derselben ein Schlaf¬
zimmer , worin ein schöner nußbaumener gläserner rc . Buffet
ist , eine große helle Küche , welche bei keiner Witterung durch
den Rauch beschwert wird , neben derselben noch ein Zimmer
mit einem Ose » , einen unterschlagenen Keller , eine Scheuer ,
Kühstall für 3 Stük , einenPferdstall für7Stük , einen Schwein -
und Hünerstall , mit einem Holzschopfen und einem gepfläster -
ten Höschen ; im zweiten Stok so wie im ersten , ausgenommen
ein großes Zimmer und sehr bequemliches heimliches Gemach,
einen schönen unterschlagenen Speicher . Nebst dem Haus ist
noch zu kaufen ein gut angepflanzter Garten , mit Spalier - und
andern Bäumen , ein Acker und Wiesen . Die Liebhaber kön¬
nen sich bei dem Verkäufer , Ch . v. Roberdau , K. K. Eskst«
dronskommandant in Ottersweyer wohnhaft , melden .

Karlsruhe . sEmpfehlung . ^ L . Schuster , Me -
chanikus , zeigt hiermit dem verehrten Publikum sein neues
hiesiges Etablissement an , und bittet um gütige Bestellungen
auf alle Arten von mathematischen , optischen und meteorologi¬
schen Instrumenten , mit dem Anhang , daß er auch Brillen und
Ferngläser neu in Silber , Schildkrot , Srahl , Messing und
Horn faßt .

L. Schuster ,
wohnhaft in der Lyceums - Straße

im Bürgischen Hause .
Heidelberg . sStuhlröhrc zu verkaufen . ] In

Heidelberg beim Schreiittrmeister Fischer amParadeplaz sind
gerissene Sluhlröhre von iz bis 14 Fuß Länge und von bester
Qualität zu haben .

Bühl . sDien st - Antrag . ] Bei einem Amt im Murg¬
kreis wird ein zweiter Aktuar gesucht, der alsogleich eintreten
kann . Qualifizirte Liebhaber zu dieser Stelle wollen sich itt
portofreien Briefen desfalls an Herrn Hofgerichtsadvokaten R in »
de » sch Wender in Rastadt wenden .

Bühl , den z . Nov . 1812 . .
Frankfurt a. M . sAbLnderungs - Anzeige der

Bolongaro Crevenna ' schen Tabaks - Ehiqnette S,]
Bom 1 . Jän . 1813 an wird auf unser» bisherigen Tabaks - Ett -
quettes noch die Bezeichnung unseres Hauses beigefügt « Mi ,
nen . Nämlich :

Hb Rappe d ’Hollanda .

Goldenen Engel Li&H . 154im Goldenen Engel Li&H . 154

Dieses machen wir unfern sämtlichen Freunden mit der Ver¬
sicherung bekannt , daß der so bekannte von uns fabrizirt wer¬
dende Tabak jederzeit , wie bisher , von vorzüglicher Gute seyn
wird .

Frankfurt am Main , den 6 . Nov . 1872.
Gebrüder Bolongaro Crevenna .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

